
29.05.2020

Kulturjahr statt Kultursommer: Erste Veranstaltungen finden statt

Aus dem diesjährigen Kultursommer wird in Ludwigshafen ein Kulturjahr. Da aufgrund der

Corona-Pandemie zunächst sämtliche Veranstaltungen untersagt waren, hat das Kulturbüro der

Stadt den Veranstalter*innen die Möglichkeit eröffnet, ihre verschiedenen Formate im Zeitraum

bis zum Ende des Jahres oder digital anzubieten. Auch der Abruf der Fördergelder für

Kultursommerveranstaltungen ist bis Ende 2020 möglich.

Damit will die Stadt zum einen den Kulturschaffenden Sicherheit geben, zum anderen soll für

die Kulturinteressierten eine Möglichkeit eröffnet werden, in den Genuss der Vielfalt an

Konzerten, Lesungen und Führungen zu kommen, nachdem dies rechtlich nun wieder möglich

ist. Einige Veranstalter*innen planen bereits ganz konkret Termine ab Juni. Die genauere

Realisierung und Art der Umsetzung ergibt sich aus den jeweils tagesaktuell bestehenden

Einschränkungen und Vorgaben zu Abstand und Hygiene.

Bereits fest terminiert sind die beliebten Germany’s Ugliest City Tours. Vor zwei Jahren kürte ein

Satiremagazin Ludwigshafen zur "hässlichsten Stadt Deutschlands". Die Stadt am Rhein

reagierte auf den gewonnenen Pokal und landete mit den Germany‘s Ugliest City Tours einen

Erfolg. Die Teilnehmenden wurden zu Fuß oder per Rad zu den schlimmsten Orten der

hässlichsten Stadt Deutschlands geführt – und waren begeistert. Helmut van der Buchholz,

Performancekünstler, Städtebauer und Architekt, leitet die Touren mit städtebaulichem

Fachwissen und Sinn für augenzwinkernde Ironie. Die Führungen sind auf knapp zwei Stunden

angelegt und finden bei (fast) jeder Witterung statt.

Die Teilnahme ist kostenlos, aufgrund der Abstandsregelungen aber begrenzt. Eine Anmeldung

ist daher per Mail unter stefanie.bub@ludwigshafen.de unbedingt erforderlich. Der Treffpunkt

wird mit der Anmeldebestätigung bekanntgegeben.

Neu dabei sind neben den legendären "Germany´s Ugliest City Tours – das Original" Führungen,

die sich mit dem Rückbau der Hochstraße auseinandersetzen. Die "Abriss Tour (Teil 1)" für

Fußgänger*innen findet am 13. Juli, 18 Uhr, statt. Die "Hochstraßen Tour" für Radfahrende ist

auf den 20. August, 18 Uhr, terminiert. Der zweite Teil der Abriss Tour steht unter dem Motto

"Wenn alles vorbei ist …" und findet zu Fuß am 21. September, 18 Uhr statt. Das beliebte

Klassikerformat "Germany´s Ugliest City Tours – das Original" findet für Fußgänger*innen am

23. Juli und für Radfahrende am 18. September, jeweils um 18 Uhr statt. Doch es gibt auch

Positives in Ludwigshafen, auch wenn dies nicht immer auf den ersten Blick zu entdecken ist.

Die Fahrrad Tour "Perlen am Rhein" führt am 30. August, 15 Uhr am Fluss entlang Richtung

Süden. Hier können die schönen Seiten der Stadt am Rhein bestaunt werden.

Ausschließlich online zu erleben ist die Premiere des letzten Films von Regisseur und Science-

Fiction-Autor Alexander Borodynia. Es handelt sich um eine künstlerische Dokumentation der

ersten Ausflugsschifffahrt im Rahmen des Kultursommers 2018, die unter dem Motto "Georgia

on my Mind" stattfand. Natur, Kultur, Entertainment und Performance waren auf drei Ebenen

des Schiffs zu erleben und wurden durch den russischen Filmemacher mit Kreativität und

mystischer Bildsprache portraitiert. Zu sehen ist der Film am 13. Juni, 19 Uhr, auf OK-TV

Ludwigshafen und auf YouTube. Freiwillige Spenden sind willkommen.

In ihrem Sommeratelier im TWL Umspannwerk präsentieren Armin Liebscher und Sonja Scherer

ihre neuesten künstlerischen Arbeiten. Darüber hinaus gewähren sie Einblicke in frühere

Werkgruppen und erläutern ihre Inspirationsquellen und Arbeitsweisen. Auftakt hierzu ist am

https://www.ludwigshafen.de/


Samstag, 11. Juli von 15 bis 19 Uhr und Sonntag 12. Juli von 11 bis 18 Uhr im Atelierhaus, TWL-

Umspannwerk, Raschigstraße 19a. Vom 27. Juli bis 10. Oktober können zusätzlich Termine für

einen Atelierbesuch "One by One" vereinbart werden. Kontakt unter 0160 52 06 279 oder

scherersonja@web.de und arminliebscher@gmx.de. Der Eintritt ist frei.

Ein Workshop Zeichnen und Aquarellieren findet am 16. und 28. Juli, je von 17 bis 20 Uhr, im

Ateliergarten des TWL-Umspannwerks statt. Das Metier der Skizzen und Zeichnungen wird von

Armin Liebscher betreut, die Aquarelle von Sonja Scherer. Einleitende Einführungen in die

Themen "Perspektive" und "Farbenmischen" runden das Workshop-Angebot ab. Der Kontakt ist

auch hier über die beiden Künstler*innen aufzunehmen. Die Teilnahmegebühr beträgt 30 Euro.

Eigene Materialien müssen mitgebracht werden.

Zum alljährlichen Tag der offenen Ateliers im Umspannwerk laden die dort ansässigen

Künstler*innen am 18. Juli und am 21. November jeweils von 13 bis 17 Uhr ein.

Weitere final bestätigte Termine werden rechtzeitig über das Kulturbüro bekannt gegeben.

Abgesagt für den Kultursommer 2020 wurden neben dem Internationalen

Straßentheaterfestival auch andere bewährte Formate, wie die Reihen Musikalischer Mittag des

Marketing-Verein Ludwigshafen e.V., das Festival Jazz am Rhein und alle Kultursommer-Konzerte

in Mayer‘s Brauwerk. Auch Kultur im Hain, der Auftritt von Jazz Attack, das Hafenfest und die

beiden Klanghaus-Formate "Ein schöner Tag im Freien" und die zweite Auflage des

Ludwigshafener Straßenmusikfestivals finden in diesem Jahr nicht statt.

Alle Veranstaltungen unterliegen den Beschränkungen zu Abstand und Hygiene im Rahmen der

Bekämpfung der Corona-Pandemie. Auskünfte dazu erteilen die Veranstaltenden. Kurzfristige

Änderungen im Programm oder auch Absagen sind möglich.


